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MIT HAUPTEINGANG

DIE KIRCHE DER EVANG.-LUTHERISCHEN 
DIAKONISSENANSTALT IN DRESDEN

ARCHITEKTEN LOSSOW & KÜHNE (PROF. MAX HANS KÜHNE), DRESDEN MIT 12 ABBILDUNGEN

Die Eingliederung des Gotteshauses in  den m ußten 75 Pfähle von 30 rm Durchm esser und  8 m 
Gebäudekomplex des K rankenhaus v iert eis. ferner Länge eingespült werden.
auch die R ücksichtnahm e au f die später in  dieser Die statischen E rm ittlungen  und  Überlegungen 
L mgebung geplante E lbstrom überfühning . bei der ergaben für das K onstruktionsgerippe als rationellste 
die Kirche als B rückenkopf in Erscheinung t r i t t .  A usführung eine K om bination von E isenbeton und  
erforderten die Stellung des B aukörpers an einen Eisen. Die U m fassungen und  Trennw ände w urden 
Platz, der als aufgeschüttetes früheres P rießn itzbe tt in  Ziegelstein ausgeführt und  außen m it Graupel- 
durchweg schlechten B augrund aufwies. Die Ver- pu tz , innen aus akustischen G ründen m it B im sputz 
besserung des Baugrundes erfolgte durch Ver- versehen. Die frei auskragenden E m poren und  die 
dichtung desselben m it E isenbetonspülpfählen. Es sie tragenden  Säulen sind in  E isenbeton, die oberen
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Säulen und die gesamte D achkonstruktion in Eisen 
hergestellt.

Eine gelungene Arbeit alter handw erklicher A rt 
b ildet die Eindeckung des Daches m it Mönch und 
Nonne. Diese D eckart gestaltete sich insbesondere 
an den zeltdachförm igen Schmalseiten äußerst 
schwierig.

Die bew ußte Betonung der Vertikalen bei den 
hohen schmalen Fenstern  und bei dem m it K upfer 
verkleideten D achreiter lassen das Gebäude außer
ordentlich hoch erscheinen, viel höher, als es in 
W irklichkeit ist (Abb. 4 u. 7, S. 211 u. 213). Bei 
einer Länge von 30 m und einer Breite von 17,50 m 
is t es bis O berkante F irst 19,50 m und bis Oberkante 
Turmsims 28 m hoch. In  dem D achreiter is t das 
Geläut untergebracht, das aus zwei von der alten 
Kirche übernom m enen Glocken und einer neuen 
größeren Glocke besteh t, die von der F irm a 
Schilling & Söhne in Apolda geliefert wurde. Das 
Geläut wird elektrisch betrieben und kann vom 
Orgelplatz aus geschaltet werden.

Das gesamte Gebäude ru h t au f einem schweren 
Granitsockel m it ausgearbeiteter W asserschräge in 
den tiefen Fensterleibungen.

Entsprechend einer gewissen protestantischen 
N üchternheit und  aus Sparsam keitsgründen wurde 
auf äußeren Schmuck verzichtet. N ur die Fenster 
und Türum rahm ungen sowie das große Kreuz über 
dem H aupteingange wirken durch Verwendung 
echten M aterials; sie sind aus Sandstein hergestellt.

Der Verbindungsbau an der S traßenseite v er
bindet Gotteshaus und Feierabendhaus der 
Schwestern im  oberen Geschoß. M ittels dieser V er
bindung können die Schwestern jederzeit trockenen 
Fußes in  die Kirche gelangen. Die älteren  und  ge
brechlichen Schwestern können auch von hier aus 
m it F ahrstüh len  nach den für sie bestim m ten 
Em poren gebracht werden.

Eine weitere Verbindung is t zwischen K irchen
schiff und der P arentationshalle des K rankenhauses 
hergestellt. Auch durch diesen Verbindungsteil, vor 
dem eine schiefe Ebene als A nfahrt liegt, können
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Kranke in das Kirchenschiff gefahren werden. Diese 
Verbindungsbauten m it dem Gotteshaus in der 
Mitte schließen einen friedlichen Hof ein.

So wie das Äußere ist auch das Innere der Kirche 
einfach gehalten. Vom Vorraum führen beiderseitig 
Eisenbetontreppen m it Xylolithplattenbelag nach 
den Emporen. Links führt außerdem ein Gang nach 
dem Seitenausgang zur Stadt,rechts ist einToiletten- 
raum angeordnet. Nach Öffnung der breiten Tür, 
die zwischen Vorraum und Kirchenschiff liegt, läßt 
sich der Vorraum bei besonderen Gelegenheiten zu
sammen m it dem Kirchenschiff benutzen. Der ganze 
Kirchenraum wirkt freundlich und hell. Auffallend 
sind die hohen Altarfenster m it farbenprächtiger 
Glasmalerei von Professor Röß l e r .  Der A ltar in 
Lackbehandlung mit reichvergoldeter Predella wird 
durch ein großes goldenes Kreuz bekrönt (Abb. 8, 
S. 214). Zur Kanzel wurden die kunstbem alten 
Füllungen der alten Kanzel wieder verwendet. Aus 
akustischen Gründen wurde ein Schalldeckel über 
der Kanzel angeordnet (Abb. 12, oben).

Die hohen Seitenfenster erhielten Bleiverglasung. 
Das gesamte Gestühl ist in Kiefernholz und nicht 
zu dunkel gebeizt. Der Fußboden ist m it Linoleum 
belegt; nur die Vorräume, A ltarstufen und die 
Kanzeltreppen wurden in Terrazzo hergestellt. 
Oberhalb des Deckensimses sind Luftschlitze an
geordnet, die in einen Kanal münden, der die 
schlechte Luft nach außen abführt. Vom Chor aus 
führen Treppen nach den zweiten Emporen rechts

und links der Orgel, die fü r die singenden Schü
lerinnen bestim m t sind. Eine dieser Treppen führt 
dann durch eine feuersichere T ür weiter bis in  den 
Dachraum  und D achreiter zu den Glocken.

Die Akustik im Kirchenschiff is t gu t, wurden 
doch aus akustischen G ründen (aber auch aus 
wärmetechnischen) zwei Decken hergestellt, eine 
obere in Monier- und eine un tere in  R abitz-K on
struktion. Von allen P lä tzen  aus kann  m an den 
Geistlichen deutlich verstehen. Die eingebaute 
neue Orgel en thält 1310 Pfeifen. Sie w ird eben
falls elektrisch betrieben.

Rechts un terhalb  der Kanzel fü h rt eine T ür in 
die Sakristei, einen R aum  m it Kreuzgewölbe und 
reicherer Bemalung und Vergoldung. Der Fußboden 
ist teppichbelegt. Auch hier is t ein kleiner A ltar 
aufgebaut, über dem ein altes Gemälde ange
bracht wurde. In  den W andschränken sind W asch
gelegenheit und Garderobeablage fü r den P farrer 
untergebracht. Von der Sakristei fü h rt ein direkter 
Ausgang ins Freie.

Die gesamte Neuanlage w ird m it einer N ieder
druckdam pfheizung beheizt, die im  Keller u n te r den 
Eingangsräum en un tergebrach t ist. Kirchenschiff 
und Em poren en thalten  zusam m en rd . 750 S itz
plätze, die bei besonders festlichen Ereignissen 
durch Stuhlreihen noch verm ehrt werden können. 
Die Bauzeit dauerte einschließlich der besonderen 
G ründungsarbeiten 14 M onate.

Prof. D r. F ich tner, Dresden.
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